
e e

ließen erkennen

a 4 re l

vierteljährlich 2,50 bei

zweimonatlich 2Vele i W ausſchl Zuſte
gebühr Beſtellungen werden von allen

ſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Berz

gar die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

D

h e 7 eNr 468 Halle a d

aale Bei
Morgen Ansgabe

Vierunddreiſigſter Jahrgang

ung
S Jeeeeeeeeerereeaeae S ale Sonnabend den 6 Oltober

werden Spalten oder derendieneteune Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen ommenReklamen die Zeile 7 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
einmalSonnt und Montagserſ zweimal täglich

ſ Original Artikeler Abdry t um Veſtattet

e mm
1900

Politiſche Wochenſchau
Es beginnt Ernſt zu werden Die pieces de résistance

der kommenden Reichstagsſeſſion Chinafrage und Zollpolitik
nehmen einen immer weiteren Raum in der Tageserörterung
ein und bildeten in dieſer Woche faſt das ſtändige und haupt
ſächlichſte Thema der Auslaſſungen der politiſchen Preſſe Wir

ſchon hervorgehoben wie man in gewiſſen Kreiſen
ängſtlich bemüht iſt der Regierung den ſelbſtverſchuldeten
ſchweren Standpunkt zu erleichtern den ſie demnächſt un
zweifelhaft dem Reichstage gegenüber in der Chinapolitik
einzunehmen haben wird auf der anderen Seite aber auch
darauf hingewieſen daß derartige Beſtrebungen die keinen
anderen praktiſchen Erfolg haben können als das Anſehen des
Reichstages herunterzudrücken vorausſichtlich das Gegen
theil von dem herbeiführen werden das zu erreichen ſie

wecken Das Parlament würde ſich ſelbſt den ver
faſſungsrechtlichen Boden auf dem es aufgebaut iſt unter
graben wollte es Stillſchweigen üben dem Verfahren gegen
über welches ſeitens der Regierung beliebt wurde und unſer
ganzes politiſches Leben würde zu leiden haben unter der
konfliktsſchwangeren Luſt die über der inneren Situation zur
Zeit lagert und eine weſentliche Verdichtung erfahren müßte
wenn nicht in einer offenen und a Ausſprache die
faſt verwiſchten Grenzen zwiſchen Abſolutismus und Konſtitu
tionalismus wieder in aller Schärfe und Erkennbarkeit markirt
würden Die Lage drängt ohnehin mehr und mehr auf eine
reinliche und zweifelsohne Klärung hin und läßt keine Halbheit
zu nachdem aus dem den Bundesregiernngen zugegangenen
Entwurf zum neuen Zolltarif klar geworden iſt daß die
Regierung mit vollem Winde in dem Fahrwaſſer der Hoch
ſchutzzöllner ſegelt und unſere Handelsbeziehnngen zu den
übrigen Ländern nach den einſeitigen Anſichten und Wünſchen

r zu regeln gedenkt Es iſt ſchwer keine
atire zu ſchreiben wenn man lieſt wie die Handelskammern

erſt veranlaßt werden ziemlich umſtändliche Gutachten ab
ugeben und dieſe nun da ſie nicht nach dem Herzen der
egierung ausgefallen ſind einfach unbeachtet und unberück

ſichtigt bleiben Wozu hat man denn dieſe Korporationen
üherhanpt errichtet wenn man ſie ſelbſt in ſo wichtigen Fragen
von derart wei ragender Bedentung in denen ſie doch ſchließlich
zu allererſt konipetent ſind nicht zur Geltung kommen laſſen
will und wozu frägt man ſie erſt wenn man entſchloſſen iſt
ihre Auſichten doch unberückſichtigt zu laſſen

Dieſelbe Einſeitigkeit die ſich hier bemerkbar macht drängte
ſich in dieſer Woche auch auf einem anderen nicht minder
wichtigen Gebiele auf Die veröffentlichten Ergebniſſe der
Umfrage über die Ergiebigkeit der Land wirthſchaft

wie ſehr man ſich an den verantkworklichen
Stellen davon leiten läßt den geſetzgeberiſchen Plänen auf
zollpolitiſchem Gebiete den Boden recht fruchtbar zu bereiten
Anders kann es wahrlich kanm erklärt werden daß die Re
gierung eine Statiſtik in das Land hinausgehen ließ der ſo
iemlich nichts anhaftet was auf Zuverläſſigkeit Und Vollſändigteit auch nur den geringſten Anſpruch machen könnte

Faſt ſollte daß die deutſche Landwirthſchaftman glauben
wirklich ſeit Jahren am Rande des Rnuins ſtehe wenn
man die ganz willkürlich gewählten und unvoll
ſtändigen Ziffern lieſt durch welche die Betriebs
ergebniſſe dargethan werden ſollen aber die täglichen Wahr
nehmungen beweiſen daß es ganz ſo ſchlimm denn doch

Nachdruck verboten

Chineſilche Talchenlpielerkünſte
Kulturgeſchichtliche Skizze von Arnold Eberswald

Nirgends zeigt ſich das Naffinement und die Gewandtheit
des Sohnes des Reiches der Mitte in frappanterer Weiſe als
da wo er in der Eigenſchaft als Taſchenſpieler vor uns tritt

um Beweiſe dieſer Behanptung möge folgende Blumenleſe
echt chineſiſcher TaſchenſpielerKunſtſtückchen dienen die ich aus
einer großen Anzahl die ich theils geſehen theils beſchreiben
gehört habe auswählte Dank meiner unverwüſtlichen Nen
gierde die mich dazu antrieb dieſen Tricks auf die Spur zu
konimen bin ich imſtande dem Leſer auch die kühne Technit
einzelner dieſer Kunſiſtückchen zu verrathen
San wir zuerſt den wunderbaren Trick mit dem

Der Chineſe nennen wir ihn der Kürze wegen einfachChing tritt vor das Publikum in Behleik a
Aſſiſtenten oder auch gllein Er führt einen großen mit
allerlei phantaſtiſchen Figuren geſtickten Shawl den er vor den
Zuſchauern gemüthlich ansbreitet um dieſe zu überzengen daß
nichts davor dabinter und darin ſei Hat das Publikum ſich
dann durch den Augenſchein überzeugt ſo ſchwingt Ching ſeinen
Shawl in die Runde wobei er ſich mit herumdreht um zu
eigen daß auch er nichts etwa hinier dem Rücken verborgen
abe Beim ſchnellen Hernmdrehen fliegt ſein Gewand ſo in

die Höhe daß man ſehen kann daß er auch nichts unter dem
ſelben verborgen hat Plötzlich ſteht er ſtill wirft den Shawl
togaähnlich um die linke Schulter und den Arm
wenig in die Knie als wolle er einen höfiſchen Knix machen
faßt mit der Rechten hinter den Shawl und zieht dieſen dann
mit der Linken fort Was ſehen wir Ching hält in der

Rechten eine Schüſſel welche faſt bis zum Rande mit Waſſer
gefüllt iſt Er greift zum zweiten mal hinter den Shawl den
er auf dem linken Arm vorhangartig hängen hat ziehl den
Vorhang zurück und hält in der Rechten eine zweite Schüſſel
mit Waſſer die er zu den erſten auf den Tiſch ſtell Er
wiederholt lächelnd dieſe Prozedur bis der kleine Tiſch der

noch nicht ſteht und die 7000 unter den vom Land
wirthſchaſtsrath ausgeſuchten 9000 Landwirthen die es
vorgezogen haben die Rundfrage in den Papierkorb zu werfen
werden ſich wohl der Werthloſigkeit einer derartigen ausgeſuchten Statiſtik bewußt geweſen ſein und dementſprechend

gehandelt haben Was die Regierung zunächſt mit thren
geradezu tendenziöſen Feſtſtellungen erreicht hat iſt ein er
nentes agrariſches Geſchrei über die Nothlage der Landwirth
ſchaft denn die Herren vom Bunde der Landwirthe müßten
ihr Geſchäft nicht verſtehen und nicht wiſſen was ihnen
frommt wenn ſie das ihren Plänen ſo überaus nützliche
Material nicht gehörig ausnützen wollten Wir haben es ja
mittlerweile erleben können daß ſich ihre Begehrlichkeit hin
ſichtlich der Getreidezölle flugs bereits um ein weiteres
Erhebliches geſteigert hat und ihnen jetzt der vom wirthſchaftlichen
Ausſchuß empfohlene an ſich ſchon enorme Zoll von
8 Mark nicht mehr genügt ſondern rundweg 10 Mark
gefordert werden gerade als ob wir in Deutſchland in einem
Ueberfluß von Brotgetreide ſchwelgten und das Ausland nur
darauf wartete von den beſcheidenen deutſchen Agrariern ſeinen
Du unterbunden und ſeine Grenzen geſperrt zu ſehen
Schließlich brauchte man ſich durchaus nicht zu wundern wenn

tabula rasa gemacht und verlangt würde die Einfuhr von
ausländiſchem Getreide überhaupt zu verbieten jedenfalls würde
ſich die Wirkung der Zollſätze wie ſie neuerdings gefordert
werden von einem ſolchen Verbot kaum unterſcheiden

Das von offiziöſer Seite in Ausſicht geſtellte Volksſchul
nuterhaltungsgeſetz bereitete in dieſer Woche wieder ver
ſchiedenen Blättern erhebliche aber völlig überflüſſige Schmerzen
Statt zu warten ob die Regierung nach den Ankündigungen
der konſervativen und ultramontanen Preſſe denen zufolge verſucht werden ſoll das Geſetz dem Zedlitz ſchen Mnſter ver

floſſenen Angedenkens nachzubilden noch den Muth haben wird
ihre Abſicht zu verwirklichen bemühte man ſich mit der Er
theilung allerlei mehr oder weniger guter Rathſchläge
die irgend einen praktiſchen Werth natürlich zunächſt nicht
haben können Auch von der begbſichtigten Bildung
einer jüdiſchen Standesvertretung war in dieſen
Tagen die Rede und wir haben ſchon darauf hingewieſen daß
es keineswegs ein glücklicher Gedanke geweſen iſt der zu dieſer
Abſicht von der wir im Jntereſſe unſerer jüdiſchen Mitbürger
hoffen wollen ſie möge ſich nicht erfüllen führte Die ange
kündigte Reviſion der viel befehdeten Bäckereiverordnung
ließ erkennen daß auch der ſoziale Theil unſerer Regierungs
mäaſchinerie wieder zu arbeiten begonnen hat

Die Ereigniſſe in Oſtaſien haben in der letzten Zeit
erfreulicherweiſe einen Verlauf genommen von dem ſich hoffen
läßt daß er endlich einen Ausweg aus der keineswegs erfreu
lichen Situation eröffnet die ſich durch das intriguante Ver
halten ver chineſiſchen Regierung auf der einen und die theil
weiſe Uneinigkeit der Mächte auf der anderen Seite gebildet
hatte Daß Deutſchland ver Pfadfinder geweſen iſt vermag
mir mit Genugthuung zu erfüllen wenn auch abzuwarten
bleibt ob die Wendung zum Beſſern ſich als beſtändig erweiſen
wird insbeſondere ob mit dem ſcheinbaren Einlenken der
chineſiſchen Machthaber nicht jetzt noch unerkennbare Abſichten
verfolgt werden Jn Südafrika dauert der Gnuerillakrieg
der Burenreſte gegen die Engländer an die aber anſcheinend
keine ſonderlichen Ungelegenheiten mehr davon befürchten da Lord
Roberts der zum Höchſtkommandirenden der engliſchen Armee
ernannt wurde

knickt ein T

dächtig und leer iſt

im Begriffe iſt den Kriegsſchauplatz zu ver

beſetzt iſt Er könnte wie er andeutet noch mehr Schüſſeln

faſſen

Wir ſind zufrieden mit den fünf l
hergezaubert und wollen wiſſen wie der Trick gemacht wird
Das Geheimniß iſt dieſes Ching hat nnter ſeiner Tunika

ein rings um den Leib laufendes Drahtgerüſt auf welchem die
Schüſſeln wie auf einem in unſeren Küchen gebrauchten Teller
geſtell auf die bohe Kante geſtellt ſind Die Schüſſeln ſind
bereits mit Waſſer gefüllt und durch einen ſtarken Gummi
deckel geſchloſſen der das Ansfließen des Waſſers verhindert
Judem Ching nun mit der Rechten hinter den Shawi faßte
faßte er thatſächlich unter ſein Obergewand und verhüllte das
dazu nöthige Bücken mit jenem tiefen Knix Gleichzeitig mit
dem Knuix hatte er die Schüſſel erfaßt und beim Äufrichten
ſeines Körpers empor und hinter den Shawl gezogen Hier
löſte er mit der durch den Shawl gedeckten linken Hand den
Gummideckel vom Rande der natürlich wagerecht gehaltenen
Schüſſel behielt den Deckel in der Linken und prodüzirte mit
Leichtigkeit die m Schüſſel mit der Rechten

Ein andermäl produzirte Ching ſeinen eigenen kleinen Sohn
ſtatt einer mit Waſſer gefüllten Schüſſel Der kleine Junge
hatte ſich wie ein Gürtel unter dem Obergewand ſeines Vaters
um deſſen Leib legen müſſen Die Füßchen hielt er an Band
ſchlingen mit den Händchen feſt und ertrug dieſe foltervolle
Faſlivn ohne zu muckſen bis Ching ſeinen bezeichnenden tiefen

nix machte und beim Aufrichten mit der Rechten den Kleinen
bei der Hand hinter dem Shawl vorführte

r anderer verblüffender Trick iſt der Trick mit den drei
ellern
Ching erſcheint vor ſeinen Zuſchauern in eugen Hoſen und

mit aufgeſchlagenen Hemdsärmeln um dem Publikum zu zeigen
daß er abſolut nichts an ſeiner Perſon verborgen hat Dann
breitet er mit deu Händen einen kleinen ſeidenen Shawl ſo vor
ſich ans daß er mit dem Körper dahinter wie hinter einem
kleinen Vorhang verborgen iſt Er packt den kleinen Shaw
und knüllt ihn zuſamnen wringt ihn aus als ob er naß
wäre alles um zu zeigen daß der kleine Shawl abſolut unver

Dann breitet er den Shawl auf dem

die er uns

ihm zur Verfügung ſteht vollſtändig mit gefüllten Schüſſeln Podium aus wie einen Teppich aber nur einen Moment So

Leitung der ferneren Operationen wird dann in die H
Kitchener s des Beſiegers des Mahdi übergehen
haben auch die Wahlen zum engliſchen Parlament
begonnen
Zuſammenſetzung des Unterhauſes nicht bringen Jn

laſſen und General Buller ſich ihm anſchließen ſoll Be

Jnzwiſchen

Aenderung in der
Frank

reich war das beachtenswertheſte Merkmal der Woche der
Erlaß des Kriegsminiſters durch welchen die Hetrathskautionen
der Offiziere künftig in Wegfall kommen ſollen Damit haben
unſere weſtlichen Nachbarn mit einer Einrichtung gebrochen
die ganz und gar nicht mehr zeitgemäß iſt und der wir in
Deutſchland es zu e haben daß die Vorurtheile welche in
militäriſchen Kreiſen den bürgerlichen Ständen gegenüber noch
theilweiſe herrſchen noch immer nicht zu überwinden geweſen
ſind Aber vielleicht kommt man auch bei uns noch zu der
Anſicht daß die Stärke unſeres Heeres das doch ein Volks
heer iſt durch innige Anlehnung an das werkthätige Bürger
thum nur erhöht werden kann es wäre eine der ſchönſten
Errungenſchaften unſerer Zeit Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern um 9 Uhr vormittags auf dem
Bahnhofe Eberswalde mit der Kaiſerin zuſammen und ſetzte mit
ihr gemeinſam die Reiſe nach Hubertusſtock fort

Geſtern mittag fand in der Fürſtengruft zu Weimar die
Beiſetzung der Leiche des Prinzen Bernhard Hein
rich ſtatt Anweſend waren der Erbgroßherzog welcher zugleich
den Großherzog vertrat die Prinzen des hen Hauſes
Kronprinz Friedrich Wilhelm als Vertreter des Kalſers Prinz

Auguſt von Sachſen in Vertretung des Königs von
achſen der Herzog Regent und Herzog Heinrich von Mecklen

burg Schwerin Prinz Heinrich VII Reuß eine Spezialmiſſion
der beiden Königinnen der Niederlande die beim Großherzog
lichen Hofe beglaubigten Geſandten der Kommandirende General
des XI Armeecorps Vertreter der Staatsbehörden und Depu
tationen der Regimenter welchen der Verſtorbene angehörte
Oberhofprediger Spinner vollzog die geiſtliche Handlung

Die günſtige Finanzlage Preußens
belenchten die Berl Pol Nachr heute in folgender Aus
laſſung deren Urſachen ebenſo erkenntlich ſind wie die Wirkung
welche man von ihr erhofft

Der preußiſche Staat hat von wenigen Ausnahmen ab
eſehen ſeit längerer Zeit Anleihen nur zur Erweiterungſeines Eiſenbahnnetzes aufgenommen Es handelt ſich dabei

alſo nicht um eine wirkliche Belaſtung des Staates und der
Steuerzahler weil der Vernehrung der Staatsſchuld eine
entſprechende Vermehrung des werbenden Vermögens des
Staates gegenüberſteht und der Mehrbedarf an Zinſen ſeinen
Ausgleich findet in den erhöhten Erträgen der Staatsbahnen
Aber auch für Staatsbahnzwecke iſt die rn des
Kredits ſeit einer Reihe von Jahren ſehr weſentlich ein
geſchränkt worden ſeitdem grundſätzlich alle einmaligen Aus
aben welche aus der r des Verkehrs auf den in
etrieb befindlichen Staatsbahnlinien entſtehen aus den

laufenden Einnahmen gedeckt und nicht wie früher in die
Anleihegeſetze verwieſen werden Seitdem dieſe Praxis
eingeſührt iſt enthalten die Anleihevorlagen ausſchließüch
Forderungen zur Herſtellung neuer Linien Zunächſt handelte
es ſich um den Ausbau des Nebenbahnnetzes Jn letzier Zeit
ſind dazu aber auch neue Vollbahnen weſentlich zur Entlaſtüng
beſonders verkehrsreicher Vollbahnverbindungen hinzugetreten

dürften aber eine weſenlliche

hervorzaubern aber der Tiſch wäre zu klein ſie alle zu

Aöer auch die in ſo eingeſchränktem Maße auf den Staats

wie er ihn aufhebt ſtehen vor dem verblüfften Zuſchauer drei
Teller von denen einer Früchte der zweite und dritte je eine
appetitliche Torte enthält Wieder breitet er den Shawl
darüber hebt ihn auf und einer der mit Torte gefüllten Teller
iſt verſchwunden Wieder breitet er den Shawl ans hebt ihn
wieder auf und der Teller mit den Früchten iſt verſchwunden
es ſteht nur ein Teller mit Torte da Zum dritten mal die
ſelbe Prozedur und alle Teller ſind verſchwunden

Der ganze Trick trieft gewiſſermaßen von Geriebenheit Das
Geheimniß iſt dieſes die drei Teller beſtehen hauptſächlich aus
nur einem Porzellanteller und zwei aus feinſter Kupferdraht
Gaze hergeſtellten Scheintellern deren Platte nach oben in die
Form einer Torke mit den nöthigen Malereien geziert auf
getrieben iſt Der Rand iſt weiß porzellanähnlich emaillirt
Dieſe beiden Drahtteller können ineinander geſchachtelt werden
und werden dann auf den eigentlichen Porzellanteller gefetzt
der die Früchte enthält welche in der hohlen TortenAuf
banſchung der Drahtteller ungenirt Platz finden Die Ränder
der beiden Drahtteller paſſen genan innerhalb des Porzellan
tellers feſt ringsum ein ſo daß wenn alle drei ineinander ge
ſchachtelt ſind das Ganze einen Teller mit Torte darſtellt
Dieſen kombinirten Teller hat der Chineſe in ſeiner Blonſe
auf der Bruſt verſteckt Während er mit dem Shawl vor den
Augen der Zuſchauer manipnlirt als wolle er die Unverdächtig
keit deſſelben nachweiſen hat er mit wahrhaft ſtupender Ge
ſchicklichkeit den kombinirten Teller aus der offenen Blonſe
herauspraktizirt Sofort breitet er den Shawl auf dem
Boden aus d h er ſtellt den Teller auf den Boden hin
Dann darf er ihn ja enthüllen Zeigt er die Teller ſo hat
er eben die beiden Drahtteller einzeln abgehoben und auf den
Boden nebeueinander und neben den eigentlichen Porzellanteller
mit den Früchten geſetzt Die übrigen Variationen ergeben
ſich daun von ſelbſt

Ein mir bis heute dunkel gebliebener Trick iſt der Trick mit
dem im Naum verſchwindenden Vogelbauer
Die Darſtellung dieſes Tricks war die folgende Ching trittauf mit einem Vogelbauer in welchem ein eieluer Zwergpapagei

lebend vorhanden iſt Den Bauer hat er in der linken Hand
und ein rothſeidenes Tuch in der rechten Er ſtellt den Bauer
auf die Bühne d h auf den Teppich der dieſelbe bedeckt deckt
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kredit verwieſenen Aufwendungen für neue Eiſenbahnen fähren
nicht entfernt zu einer entſprechenden Jnanſpruchnahme des
Staatskredits Denn zunächſt finden dafür derer Summen
Verwendung welche zur Schuldentilgung verfügbar ſind
Dieſe werden zur Zeit regelmäßig nicht direkt zur Schulden
tilgung verwendet vielmehr auf bewilligte Anleihen einfach
verrechnet ſo daß das ans dieſen flüſſig zu machende Seld
bereitgeſtellt wird ohne daß damit der Geldmarkt belaſtet zu
werden braucht Der Etat der Staatsſchuldenverwaktung ſie
ſeit langem regelmäßig Summen zur Schuldentilgung vor
Seit dem Schnidentilgungsgeſetze von 1897 müſſen jährlich
mindeſtens Proz des jeweiligen Geſammtbetrages der
Staatsſchuld in den Ansgabeetat eingeſtellt werden So ſind
in dem Etat des laufenden Jahres als geſetzmäßige Tilgungs
quote nicht weniger als 39/2 Mill M ausgebracht Außer
dem ſind nach dem Schuldentilgungsgeſetze die Ueber
i der Staatskaſſe in vollem Betrage zur Schulden

tilgung zu verwenden Die letzten Jahre haben
regelmäßig reiche Ueberſchüſſe geliefert Und wenn davon
auch vorweg erhebliche Summen in den Dispoſitions
fonds der Eiſenbahnverwaltung für unvorhergeſehene
Ausgaben gefloffen ſind ſo ſind doch alljährlich ſehr erhebliche
Beträge zur Verrechnung auf bewilligte Anleihen verfügbar
geblieben Obwohl alljährlich gegen Hundert Millionen Mark
zuweilen auch mehr für Eiſenbahnneubauten aufgewendet
worden ſind iſt es daher möglich geweſen ſeit mehr als
1 Jahren ohne Jnanſpruchnabme des Geldmarktes für
preußiſche Staatszwecke auszukommen und auch in dem
jaufenden Etatsjahre von jeder neuen Anleihe abzuſehen
Man darf hoffen daß die finanziellen Verhältniſſe Preußens ſich auch in den nächſten Jahren
fo geſtalten werden daß ſelbſt die Koſten des Ausbaues
feines Staatsbahnnetzes und anderer neuer Verkehrs
anlagen ſich im weſentlichen ohne Belaſtung des
Geldmarktes werden ausführen laſſen

Aus dem Schlußſatz geht hervor daß dieſe roſige Schilderung
der Finanzen zunächſt für die Kanalgegner berechuet iſt und
dieſen zu Gemüthe führen ſoll es ſei Geld genug vorhanden
um den Bau des von der Regierung ſo ſehnlichſt gewünſchten
Mittellandkanals ohne ſtärkere Belaſtung des Staates vor
zunehmen Aber warum ſagt das Herr v Migquel nicht kurz
und bündig warum in ſo gewundener Sprache die den eigent
lichen Zweck erſt in der Schlußzeile erkennen läßt Schämt man
ſich ſeiner Schwäche oder thut man nur ſo als ob man Ernſt
machen und den Kanal trotz allen Widerſtandes der Agrarier
bauen wolle

Politiſches

Auf zwei Schultern trägt die Regierung ihre Entſcheidung
in Sachen der Getreidezölle wie aus nachſtehender Auslaſſung
der Berl Pol Nachr erneut hervorgeht

Wenn man die Frage der Ge treidezölle und der zum
Schutze des deutſchen Getreidebaues noth
wendigen Höhe derſelben richtig beurtheilen will
wird man ſich erinnern müſſen daß in früherer Zeit die ver
hältnißmäßig hohen Frachtkoſten von den Getreide billig produ
zirenden Ländern nach Deutſchland den Unterſchied in den
Produktionsbedingungen ausglichen Jn den 70er Jahren
betrug die Seefracht für die Tonne Getreide von den Ver
einigten Staaten nach den Nordſeehäfen noch 30 M und
mehr Seitdem iſt dieſe Fracht allmälig auf weniger als die
Hälfte geſunken Aber für größere Sendungen ſind
auch noch ſehr beträchtlich unter die Normalſätze herunter
gehende Frachten bedungen worden So ſind nach
Angaben in Schmoller s Jahrbuch Jahrgang 1900 zweites
Heft im Jahre 1898 größere Sendungen Getreide von Port
land nach Hamburg für 2,44 von Boſton nach Hamburg für
4,41 M befördert worden Auch im Jahre 1899 wurden nach
Angaben des Deutſchen Wochenblattes große Sendungen
Mais von Portland über Hamburg nach Berlin für 5,8 M
und von Boſton über Hamburg nach Berlin für 7,01 M ver
frachtet Jn derſelben Zeit ſind große Getreideſendungen von
den Vereinigten Staaten nach Mannheim für 8,50 M die
Tonne verladen worden Während alſo vor 1879 zuzüglich

der Landfracht in den Vereinigten Staaten und in Deutſchland
die Transportkoſten für Getreide ſich auf rund 100 M für
die Tonne ſtellteu haben ſie in den letzten Jahren vielfach
nur 5,7 und 8 Prozent davon betragen und ſich auch
um das vielfache niedriger geſtellt als die Eiſenbahn
frachten zwiſchen den Getreide aus und einführenden
Gegenden Deutſchlands So betrug u a die Getreidefracht von
Königsberg nach Mannheim 48 nach Magdeburg 27 M Es
leuchtet ein daß mit dem Sinken der Verfrachtungskoſten die
Konkurrenz des fremden Getreides gegen das Jnlandsprodukt
entſprechend verſchärft worden iſt und daß wenn man dem
deutſchen Getreidebau denſelben Schutz wie früher gewähren
will man nothwendig zu einer Erhöhung der Zoll
ſätze ſchreiten muß Selbſtverſtändlich müſſen aber die
Wünſche der Landwirthſchaft ſich in den durch die Lebens

W

das rothſeidene Tuch über den Bauer packt mit der Rechten
Tuch und Bauer hebt beides in die Höhe man hört den
kleinen Papagei erſchreckt umherflattern ſchleudert beides
aufwärts und nur das leere Tuch ſchwebt herab Dieſes
Tuch windet Ching aus ſteckt es in die Taſche und geht ab
Wo iu aller Welt iſt nun der Bauer geblieben Jch weiß es
bis heute noch nicht Sonderbarerweiſe ließ ſich der Chineſe
auf die Wiederhervorzauberung des Bauers und Vogels nicht
ein Er hatte bei jeder Wiederholung des Tricks einen anderen
Bauer und einen anderen Vogel

Wieder ein verblüffender Trick iſt der im Waſſer ſich wie
ein Stück Zucker auflöſende Dollar

Ching tritt auf winkt ſeinem Söhnchen und giebt dieſem
ein Pokalglas mit Waſſer gefüllt zu halten Dann zeigt er
einen echten ſilbermetallenen amerikaniſchen Dollar umher faßt
ihn zwiſchen Daumen und Zeigefinger veutlich ſichtbar hält die
Hand mit dieſem Dollar über das Glas deckt über dieſe Hand
ſein rothes Zaubertuch und läßt den Dollar fallen deſſen Auf
ſchlagen auf dem Boden des Glaſes man deutlich hört Dann
hebt er die Hand mit dem Tuche empor nimmt ſeinem
Söhnchen das Glas aus der Hand ſchüttelt es ein wenig und
gießt das Waſſer in einen Teller Der Dollar iſt verſchwunden
Er hat ſich im Waſſer gelöſt und war doch von Silber
Das Geheimniß iſt dieſes Ching hatte einen echten Dollar in
den Fingern daran iſt nicht zu zweifeln Jn der Handfläche
derſelben Hand aber hatte er ein gleichgroßes Stück Glas
mittels eines Klebſtoffs befeſtigt Das Glasſtück war demnach
unſichtbar in ſeiner Hand Sowie er nun das Tuch über die
Hand deckte manipulirte er mit echt chineſiſcher Geſchicklichkeit
den Dollar auf den Klebſtoff der Handfläche und ließ ſtatt der
Münze das Glasſlück ins Waſſer fallen Glas iſt im Waſſer
unſichtbar Das wußte Ching und er durfte das Glas getroſt
enthüllen und aufzeigen Das leichte Rütteln des Gefäßes
hatte den Zweck das Glasſtück feſt auf dem Boden des Glaſes
adhäriren zu machen Dann konnte er das Waſſer getroſt aus
gießen das Glasſtück blieb ſo lange auf dem Boden des Glaſes
haften bis er dieſes wieder umgekehrt Der echte Dollar
wurde auf geſchickte Weiſe forteskamotirt

Ein geradezu ſchreckenerregender Trick iſt das Feuerkngel
ſpeien

Der Leſer urtheile ſelbſt ob er ſchon je etwas Gleiches ge

bedingungen der anderen deutſchen Erwerbs
weige gezogenen Schranken wenn anders ſie
usſſcht auf Erfüllung haben ſ 4

Nur immer hübſch zart angefaht Warum macht die Regierung
dann nicht endlich den unſinnigen Zolktreibereien ein Ende und

ſchänkt reinen Wein darüber ein welchen Zoll ſie für an
gemeſſen hält Dann wäre der Erörterung doch eine feſte
Grundlage gegeben und ſie könnte der Sache viel dienlich er
ſein als das jetzige Hin und Herpendeln

Die Barth ſche Nation hat eine Serie von handels
politiſchen Flugblättern angekündigt die ſie den nächſten
18 Nummern belilegen und zum Selbſtkoſtenpreiſe auch weiteren
Kreiſen zur Verfügung ſtellen werde Der ſoeben erſchienenen
erſten Nummer des 18 Jahrganges liegt das erſte dieſer Flug
blätter bei Es behandelt die Wirkungen der Handels
verträge von 1892 und 1894 und giebt eine überſichtliche
alles weſentliche berückſichtigende Darſtellung des Waaren
austauſches zwiſchen Deutſchland einerſeits und Oeſterreich
Ungarn Jtalien Schweiz Belgien Rumänien und Rußland
andererſeits ſeit den Jahren 1892 und 1894 Jn der knappen
Zuſammenſtellung wirkt der Nachweis der großen
Vortheile welche Deutſchland aus der Caprivi ſchen Handels
vertragspolitik erwachſen ſind völlig überzeugend Das Flug
blatt der nächſten Woche wird die Legende von der Schädi
gung der Land wirthſchaft durch die Caprivi ſche Handels
politik behandeln Wird der Plan der Nation in der
Weiſe wie es das erſte Flugblatt veranſchaulicht weitergeführt
ſo wird in dieſen Flugbkättern eine Fülle von wirkſamen An
griffswaffen gegen die agrariſche Jntereſfenpolitik die den Ab

ſchluß neuer Handelsverträge zu einer Unmöglichkeit und die
ſchwerſten Zollkriege zur Wahrſcheinlichkeit macht gegeben ſein

Volkswirthſchaftliches
Wie die Nordd Allg Ztg beſtätigt werden in den nächſten

Tagen in Paris neue Beſprechungen über die Zucker
prämienfrage zwiſchen den Bevollmächtigten Deutſchlands
Oeſterreich Ungarns und Frankreichs ſtattfinden Die Anregung
zur Wiederaufnahme der im vergangenen Jahre erfolglos ver
laufenen Verhandlungen in Brüſſel iſt von Frankreich aus
gegangen Die deutſchen Bevollmächtigten begeben ſich zunächſt
ohne beſtimmte Jnſtruktionen nach Paris Von dem Ausgang

der vorläufigen Beſprechungen in Paris wird es abhängen ob
die Brüſſeler Konferenz eine Fortſetzung erhält Die Wieder
einberufung der Konferenz wird in der Hauptſache davon ab
hängen ob Frankreich jetzt in der Prämienfrage ſeine Zu
geſtändniſſe ſo erweitert daß auf dieſer Grundlage eine Ver
ſtändigung über die Beſeitigung der Ausfuhrvergütungen unter
den Zuckerländern erwartet werden darf

Verwaltung und Ffechtspfiege
m Mit einem Rechtsſtreit von grundſätzlicher Bedeutung be

ſchäftigte ſich das Oberverwaltungsgericht Jn der für
Kiel nach der Städteordnung für Schleswig Holſtein aufgeſtellten
und vom 15 bis 30 Juli 1899 öffentlich ausgelegten Bürger
rolle waren verſchiedene Perſonen P und Gen nicht auf
genommen welche dann beim Magiſtrat gegen die Richtigkeit
der Liſte Einſpruch erhoben Die Stadtverordneten Verſamm
lung wies jedoch den Einſpruch zurück weil P und Gen nicht
die Vorausſetzungen des s 7 des Ortsſtatuts vom 26 Februar
1892 erfüllen insbeſondere nicht ein Jahreseinkommen beziehen
das nach den Grundſätzen der Staatsſtenerveranlagung geſchätzt
den Betrag von 1200 M überſteige und Gen beſchritten
darauf den Klageweg und behaupteten das Ortsſtatut vom 26 Febr
1892 wodurch das kommunale Wahlrecht das bis dahin an den
Bezug eines Einkommens von mehr als 1200 M abhängig
gemacht worden ſei entbehre der rechtlichen Giltigkeit weil
durch s 77 Abſ 3 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni
1891 jede Erhöhung des Wahlcenfus mit dem Jnkrafttreten des
Einkommenſteuergeſetzes ausgeſchloſſen ſei Da das genannte
Geſetz nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts am
30 Juni 1891 in Kraft getreten ſei ſo laufe das nach dieſem Zeit
punkte beſchloſſene Ortsſtatut vom 26 Februar 1892 dem Verbot
der Cenſuserhöhung zuwider und ſei demnach ungiltig Die Stadt
verordneten Verſammlung hingegen behauptete 8 77 Abſ 3 des
Einkommenſteuergeſetzes beziehe ſich nur auf ſolche Landestheile
in denen die Wähler für die Gemeindevertreterwahlen
nach den Steuern in Abtheilungen getheilt werden und finden
daher auf Schleswig Holſtein keine Anwendung auch ſei das
Einkommenſteuergeſetz nicht ſchon am 30 Juni 1891 in Kraft
getreten Der Bezirksausſchuß wies auch die Klage ab da P
und Gen weniger als 1300 M Einkommen haben Dieſe Ent
ſcheidung griffen die Kläger beim Oberverwaltungsgericht an
und konnten ſich auf eine ihnen günſtige Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts berufen die im vorigen Jahre er
gangen war Nach mehrſtündiger Verhandlung konnte der

ſehen hat Ching bringt eine große Schüſſel mit Kleie vor das
Publikum Von dieſer Kleie nimmt er und ißt und ißt und
ſtopft ſich den Mund ſo voll daß man meint die ledergelben
Wangen ſollten ihm berſten Dann thut er einen langen Athem
zug und indem er die Luft ausſtößt bläſt er eine dicht qualmende
Rauchwolke von ſich Wenn er dies eine Weile gethan fängt
er an zu ſpeien und wirft von Zeit zu Zeit wirkliche Feuer
kugeln aus die mit einer gewiſſen Detonation auf dem Fuß
boden berſten und ſodann verglimmen Zu guterletzt zieht ihm
ein Gehilfe eine außerordentlich lange Bambusſtange aus dem
Munde Das iſt doch entſchieden etwas ganz Unerhörtes

Hinter das Geheimniß dieſes Tricks bin ich nie gekommen
So viel ſteht aber denke ich feſt der Chineſe hat etwas in
der Kleie verborgen das mit dem Speichel des Mundes den
er noch das muß ich hinzufügen ab und zu mit Waſſer
zu verdünnen ſcheint Feuer fängt Wo die koloſſal lange
Bambusſtange herkommt iſt mir noch heute dunkel

Wieder ein verblüffender Trick iſt der Trick mit den drei
Eimern Waſſer

Ching erſcheint auf der Bühne gekleidet in eine etwas falten
reiche ſeidene chineſiſche Soutane Er hat nichts bei ſich als
einen kleinen rothſeidenen Shawl Er deutet dem Publikum
an heraufzukommen und ſich davon zu überzeugen daß im
Boden der Bühne keinerlei Geheimöffnungen Fallthüren uſw
vorhanden ſind u dieſem Zweck rollt er eigenhändig den
großen auf der Bühne liegenden Teppich von hinten nach vorn
auf ſo daß die Rolle faſt bis ans Proſcenium reicht Die
Zuſchauer haben ſich überzeugt daß die Bühne völlig intakt iſt
und ziehen ſich auf Bitten des Ching wieder auf ihre Plätze
zurück Dabei müſſen ſie für eine Weile der Bühne den
Rücken drehen und ihre Aufmerkſamkeit abwenden Und das
ſcheint der ganze Zweck der Aufforderung geweſen zu ſein
Sowie die Zuſchauer alle ihre Plätze wieder eingenommen
haben erhebt Ching ſeinen rothen Shawl breitet ihn indem
er hinter der Teppichrolle niederkniet mit einem Ende über
dieſe ſteht dann auf tritt rückwärts und zieht den Shawl mit
ſich Sowie dieſer an der geſth Wann heruntergleitet ſieht
man ihn an einem großen Gefäß hängen bleiben aber auch
über dieſes wird er gezogen bis er darüber hin und hinab

Senat welcher 168 Klagen gegen 5 Stadtverordneten Verſammlungen verkande g zu keiner Entſcheidung W
und ſetzte das Urtheil aus man vermuthet daß derGerichtshof von ſeiner früheren Entſcheidung abgehen will

Parteinachrichten

An dem ſoeben in Rieſa veranſtalteten Parteitage der
deutſch ſozialen Reformpartei in Sachſen nahmen
97 Vertrauensmänner unter Vorſitz Zimmermanns Dresden theil
Der letztere legte beſonderes Gewicht darauf daß auf dem Partei
tag in Magdeburg die 28 ſächſiſchen Stimmführer geſchloſſen
gegen das Vertrauensvotum für v Liebermann geſtimmt hätten
und daß die drei ſächſiſchen P e geordneten ſeiner
Zimmermann s Fahne treu bleiben wolken

Soziale Angelegenheiten
Beſchämende Mißſtände auf dem Gebiete der Kinder

arbeit werden der Volksztg aus dem Alten
burgiſchen berichtet Ueberſchreitet dort die Kinder
arbeit mit 19,24 Proz ſchon das Doppelte des Durchſchni
den die Statiſtik mit 6,53 Proz für das ganze Deutſche Rei
angiebt ſo kommt gravirend hinzu die Jntenſit ät der An
ſpannung jugendlicher Kräfte und der Tiefſtand auf
dem ſich die Löhne bewegen Jn Betracht gezogen werdendie beiden jungen Fabrikorte Gößnitz und S 8 mölln mit
ihrer eigenartigen Jnduſtrie die in der Fabrikation von Stein
nußknöpfen und der Herſtellung von Uhrgehäuſen beſteht Der
Gewährsmann der Volksztg ſchitdert den Tageslauf eines an
geſtellten Kindes wie folgt

Morgens um ſechs Uhr geht das Kind nach ſeiner Arbeits
ſtelle die in der Regel in der nächſten Nachbarſchaft liegt
arbeitet bis zum Beginn der Schule kommt nach der Schule
wieder arbeitet bis zwölf Uhr pauſirt bis ein Uhr um dann
die Arbeit mit der durch die Schulzeit verurſachten Unter
brechung bis abends eben Uhr fortzuſetzen Jch habe ver
ſchiedene ſolcher Arbeitsſtätten befucht Die Arbeitsſtätte iſt
Wohnſtube und Küche zugleich in der Nähe des Fenſters ſteht
ein Tiſch um den vier fünf ſechs und oft noch mehr
Kinder berumſitzen und eifrig Knöpfe auf Kartons nähen
Kaum daß ſie ſich Zeit nehmen das mit Margarine beſchmierte
Stück Brot hinunterzuwürgen denn die Arbeit wird im Akkord
geleiſtet Nach Feierabend geht es an die Schularbeiten wie
ſie ausfallen müſſen läßt ſich denken Kommen die Schulferien
die der Erholung dienen ſollen dann ſitzen die en
Geſchöpfe volle 12 Stumden dort und nähen Knöpfe aufl
Und die Bezahlung Der Fabrikant zahlt für 12 Dutzend
Knöpfe ſortiren und auf Kartons nähen Pfennig dafür
muß aber noch das Garn ſelbſt gekauft werden Die Kinder
erhalten von den Zwiſchenunternehmern für 12 Dutzend
zwei Pfennig und da ein fleißiges Kind täglich bis zu
120 Dutzend Knöpfe aufnähen kann ſo ſtellt ſich der Verdienſt
auf 20 Pfennig pro Tag alſo Mark 1,20 pro Wochel
Die Augen leiden bei dieſer Arbeit außevordentlich es giebt
Kindex die mit naun zehn oder elf Jahren ſchon genöthigt find
ziemlich ſcharfe Augengläſer zu tragen Man muß ſie ſehen
dieſe armen Geſchöpfe Von der ſtickigen Zimmerluft ein
hohlwangig ſo ſitzen ſie am Tiſch die Fingerchen führen
die Radel kaum daß ein Wort wührend der Arbeit fällt man
möchte ja die 20 Pfg täglich verdienen

Das ſoziale Empfinden ſcheint in den dortigen Kreiſen wenig
Schritt gehalten zu haben mit dem Aufſchwung einer n
reichen Gewinn bringenden Jnduſtrie Wie wäre es ſonſt möglich
daß ein Altenburger Vokalblatt natürlich agrariſcher Richtung
ſolchen zum Himmel ſchreienden Zuſtänden noch ethiſche Momente
abzugewinnen verſteht Es ſei beſſer ſo die Weisheit des
Bündler Blattes für die Kinder nicht L und planlos auf
der Straße herumzulungern und ſchlechte Streiche auszuhecken
Wir müſſen geſtehen uns fehlt für derartige Anſichten das
Verſtändniß

Heer und Flotte
Nach Mittheilungen des Hann Cour aus Kiel wird

neuerdings eine Aenderung des Flottenplkanes beabſichtigt
Die Panzerkanonenboote der Wespeklaffe die bisher auf
dem Ausſterbeetat ſtanden und nicht erneuert werden ſollten
ſollen um gebaut werden durch Verlängerung und Moderni
ſirung in Bezug auf die Bewaffnung Dazu würde es natürlich
einer vorherigen Vorlage an den Reichstag bedürfen

Eine neue wichtige Behörde der Militär Ver
waltung wird binnen kurzem ins Leben gerufen werden Sie
wird die Bezeichnung Beſchaffungsamt führen und die
Aufgabe haben für ſämmtliche Militärwerkſtätten den Bedarf
an Materialien zu decken Bisher beſorgen die Direktionen der
königlichen Fabriken ſelbſtändig jede für ſich den Einkauf aller
Rohmaterialien Maſchinen 2c Dieſe ganze Thätigkeit ſämmt
licher Werke der Militärverwaltung übernimmt das Be
ſchaffungsamt das ſeinen Sitz in Spandau der bedeutendſten
Stätte der umfangreichen Militärinduſtrie erhält

Inhalt dieſer Vaſe zu demonſtriren läßt Ching ſich von ſeinemAſſiſtenten drei leere Eimer und eine Schöpſtele geben Er

ſchöpft einen Eimer voll den zweiten und den dritten Eimer
voll und zeigt trinmphirend daß noch etwas Waffer auf dem
Boden der Vaſe übrig geblieben iſt Auch die Auftlärung
dieſes Geheimniſſes muß ich dem Leſer d bleiben

Zum Schluß noch zwei der eklatanteſten Beweiſe von der
artiſtiſchen Geſchicklichkeit des Chineſen

Ching nimmt drei etwa fünf Fuß lange mäßig dicke an
einem Ende ſpitze Bambusſtangen Zwei davon ſtellt er mit
den ſpitzen Enden nach unten dicht zuſammen auf den Boden
und legt die dritte Stange mit dem ſpitzen Ende ſich zu
gekehrt balancirend auf die beiden anderen ſo daß ein I ent
ſteht Nun hebt er die beiden Stangen mit der Linken einen
Zoll etwa in die Höhe ſchiebt ſeine Rechte unter die Spitzen
und ſteht auf die beiden Stangen mit der dritten darüber auf
der Fläche der Hand balancirend Durch außerordentlich
ſubtile kaum bemerkbare Bewegungen des rechten Unterarmes
bringt er die beiden ſenkrechten Stangen zum Kreuzen indem
ihre ſpitzen Enden auf der Hand und dem Unterarm ſachte
auseinander gleiten während ihre dicken Enden längs der
wagerecht darüber liegeuden Stange das gleiche thun Es
entſteht die Figur X Nun arbeitet er entweder wieder zurück
zur Figur T und ſetzt dieſe wie zu Beginn des Kunſtſtücks auf
den Bodeu oder er paßt einen günſtigen Moment ab ſchleudert
das X in die Höhe fängt die beiden gekreuzten Stöcke mit der
Rechten und den ſchräg zu ſich mit der Spitze herabſauſenden
Stock mit der Stirn guf auf welche derſelbe balancirend auf
recht ſtehen bleibt

Das zweite Kunſtſtück iſt dieſes Ching hat ein Stöckchen in
der Rechten etwa 2 Fuß lang Auf das Ende dieſes Stöckchens
hängt er einen Filzhut und legt auf dieſen Filzhut eine eben
angezündete Cigarre Er balancirt das Ganze einen Moment
auf dem Stöckchen genan ein Dann ſchleudert er Hut und
Cigarre mit einem Ruck des Stöckchens ſo in die Höhe daß
beides je einen Saltomortale in der Luft macht Jm
nächſten Moment fängt Ching mit dem Munde die Cigarre
und mit dem Kopfe den Hut auf thut ein paar Züge verbeugt
ſich lächelnd und verſchwindet unter donnerndem pplaus hinter
ſeinem Vorhanggleitet Was zeigt ſich nun Auf der Bühne ſteht eine

Porzellanvaſe bis zum Rande mit Waffer gefüllt Um den



5 rer

Ansland
England

ten telegraphiſchen Berichte über den Verlauf
Nach der ler swablen waren bis Freitag nachmitta

rlamen gder Pa ewählt 293 Miniſterielle 78 Liberale und
4 Uhr onali ſten Unter den Gewählten befinden ſich das
55 Rud es Kabinets Präſident der Lokalverwaltung Chaplin

Mitglied JrenFührer Healy und William Brien Die
owie teriellen gewannen zwei weitere Sitze die Liberalen

Mirſſte Der langjährige Vertreter für Cockermouth der
Tenperenzler Sir Wilfrid Lawſon liberal wurde nicht wieder

ähltgewäb Spnnien
Das Budget des ſpaniſchen Kriegsminiſteriums weiſt

eine Erhöhung von 12 Millionen auf Die Regierungspläne
wegen der Verſtärkung des Heeres und der Marine deren
Ausführung mehrere hundert Millionen koſten ſoll finden all
gemeinen Widerſtand Mehrere bedeutende Führer der
Konfervativen wie der Cortespräſident Pidal vollziehen ihre
Trennung vom Kabinet Silvela deſſen Stellung ſehr er

üttert iſt sh BulgarienDer Schah von Perſien hat geſtern den Fürſten von Bul
garien beſucht Er traf Freitag nachmittag in Sofia ein auf
dem Bahnhofe waren Fürſt Ferdinand und die Miniſter zum

mpfange erſchienens SerbienExkönigin Natalie hat ihrem Groll gegen Frau Draga
ihre Schwiegertochter einmal gehörig Luft gemacht Eine engliſche
Zeitſchrift Thee Free Lance enthüllt ein Jnterview mit ihr

je Königin die in einem mädchenhaften naiven Tone ſprach
ſagte daß es im allgemeinen nicht ihre Gewohnheit ſei
Jnterviewer zu empfangen gegenwärtig ſei ſie aber dazu ge
zwungen da ſie es ſatt habe die ſchmutzige Wäſche der Familie
Hbrenowitſch zu Hauſe zu waſchen Jhre Gegenwart, fuhr
ſie fort beweiſt daß ich Schutz bedarf und ich vertraue auf
die Unparteilichkeit und Gerechtigkeit der Preſſe die mich vor
den Verleumdungen ſchützen wird die mir ins Geſicht ge
ſchleudert werden Die Behauptung daß ſie beleidigende Poſt
karten an die Königin Draga geſchickt habe bezeichnete Königin
Natalie als einen niederträchtigen Racheakt einer entlaſſenen
Zofe Die ganze Sache wurde nur inſcenirt um einen Vor
wand zu haben die paar Beamten meiner Hofhaltung entlaſſen
zu können die noch immer in Belgrad waren und ihre Gehälter
bezogen Niemals iſt ein Mann von einer Frau mehr bethört
worden als mein armer Sohn Alexander Auf die Frage wie
das Verhältniß zwiſchen dem König und Frau Draga eigentlich
entſtanden ſei ſagte die Königin Jhre wenn auch künſtliche
Sentimentalität und ihre Erfahrung bethörten meinen Sohn ſo
ſchnell daß die Verlobung bald zuſtande kam Möge ihr
Roman nicht wie ein Trauerſpiel enden Man wußte ſchon
lange von ihren Mondſchein Spaziergängen mit meinem lieben
bethörten Alexander und ebenſo weiß jeder daß ihre ganze
Wuth ſich jetzt gegen mich richtet weil ich ſie darüber zur Rede
ſtellte daß ſie die Heirathspläne vereitelte die zu Serbiens
Heil eingeleitet worden waren Zum Schluſſe ſagte die
Königin daß ſie es natürlich viel lieber geſehen hätte wenn
eine deutſche Prinzeſſin den ſerbiſchen Thron beſtiegen hätte
als dieſe intriguante und engherzige Serbin

Türkei
Der türkiſche Miniſterrath beſchloß nach der Köln Ztg die

Zuſtimmung des Sultans einzuholen für eine Anleihe von
zwei Millionen Pfund um den Fehlbetrag im Staats
haushalt von 300,000 Pfund und die Koſten der Umgeſtaltung
der Panzerſchiffe zu decken Außer der Ottomanbank iſt auch
die Deutſche Bank daran betheiligt Für den Anleihedienſt ſoll
eine 6prozentige Erhöhung verſchiedener Steuern
dienen welche für Armeezwecke kürzlich eingeführt ſind

Kleine Notizen
Der norwegiſche Miniſterpräſident Steen wird wie ſeinOradin Dagblad et meldet angeblich aus Altersrückſichten zurück

treten
Wie Daily Telegräph aus Prätorig vom 3 d M meldet

iſt die Frau des Präſidenten Krüger ernſtlich erkrankt
e

Univerſitäts und Hochſchnulugchrichten

4 Halle Prof Dr Lorenz der wie bereits kurz mit
getheilt zu Beginn des bevorſtehenden Winterſemeſters nach
Göttingen überſiedelt um die Leitung des phyſikaliſch techniſchen
Jnuſtituts der dortigen Univerſität zu übernehmen iſt im Jahre
1865 in Wilsdruf bei Dresden geboren Nach Abſolvirung des
Leipziger Realgymnaſiums ſtudirte er an der techniſchen Hoch
ſchule in Dresden das Maſchinenbaufach Nach Beendigung
ſeiner Studienzeit war er in mehreren Jngenieurſtellen in
Augsburg und Zürich thätig und wirkte dann ſelbſtändig als
CibilJngenieur in München Jn die Zeit ſeines dortigen
Aufenthaltes während deſſen er auch an der dortigen Univerſität
noch weiteren akademiſchen Studien oblag fällt auch ſeine
Doktor Promotion im Jahre 1894 Seine Berufung an die
hieſige Univerſität als außerordentlicher Profeſſor für
Maſchinenkunde und Kulturtechnik erfolgte im Jahre 1896
Anfang vorigen Jahres wurde ſein Lehrauftrag auf an
gewandte Mathematik erweitert für welches Fach er zu
gleich zum Mitglied der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion
ernannt wurde Herr Prof Lorenz hat eine rege litterariſche
Thätigkeit entfaltet welche vorwiegend Fragen der Thermo
dynamik behandelte zu ſeinem beſonderen Spezial Studium hat

er die Kältemaſchinen gemacht und ſein in 2 Auflage im vorigen
Jahre erſchienenes Werk über Neuere Kältemaſchinen hat weite
Verbreitung und allſeitige Anerkennung bei den Fachleuten ge
funden wie er denn auch als Autorität auf dieſem Gebiete der
Technik häufig von Behörden wie Induſtriellen als Gutachter
befragt worden iſt Jn neuerer Zeit hat er auch die angewandte
Mathematit in erweitertem Umfange in den Kreis ſeiner littera
riſchen Thätigkeit gezogen eine längere Abhandlung von ihm
über dies Forſchungsgebiet iſt jetzt in der Zeitſchrift für Mathe
matik und Phyſit im Erſcheinen begriffen Seit mehreren Jahren
hat Profeſſor Lorenz auch das Amt des erſten Vorſitzenden des
Toüringer Bezirksvereins deutſcher Jngenieure inne Gleich
den Mitgliedern dieſes Vereins werden hier viele den von den
Praktikern wie den Theoretikern ob ſeiner Kenntniſſe hoch
geachteten und wegen ſeines liebenswürdigen Weſens allſeitig
verehrten Gelehrten ungern ſcheiden ſehen

e F vvx Ö e nStrafkammer zu Halle
Halle 5 Okt

Der Poſtillon Albert Eichhorn hier 19 Jahre alt bisher
unbeſtraft ſtand wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen
bahnTransportes unter Anklage Er ſollte am 19 Juli d Js
auf dem Gleiſe der hieſigen Straßenbahn fahrläſſiger Weiſe einen
Motorwagen in Gefahr geſetzt haben Der Angeklagte kam
damals mit einem einſpännigen Poſtwagen am Rathhauſe vor
bei um in die Leipzigerſtraße zu fahren als eben aus der Leip
zigerſtraße ein Mokorwagen angefahren kam Statt nun das
Vorbeifahren des Motorwagens abzuwarten oder mit dem Poſt
wagen links um die Rathausecke zu fahren war der Angeklagte
vor den gen über die Schienen geeilt als wolle er
nach der Märkerſtraße Zum Glück hatte der Führer
des Motorwagens Friedrich Voigt durch energiſchesBremſen ſeinen Wagen noch rechtzellig zum Halten ge

bracht ſo wwerseß rerDer Gerheieee en en 45 M Geldſtrafe a en
Gefängniß Zur L ezrändne wurde geſagt von ängung
einer Fre eegratg t Abſtand genommen weil ſonſt wohl der
Angeklagte ſeinen en verlieren würde

Vom Schöffengericht zu Merſeburg war der Gärtner Koch
aus Oſtrau bei Dürenberg v Beleidigung zu 30 M Geld
ſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurthetkt worden wogegen er
Berufung eingelegt hatte Beleidigt war der Ortsſchulze jenes
Ortes durch den Jnhalt eines an die hieſige königl Staats
anwaltſchaft gelangten anonymen Schreibens das aus Benne
witz datirt war und allerhand beleidigende gegen jenen Beamten
erichtete Bezeichnungen enthätt Jn erſter prw hatte der
lngeklagte in Abrede geſtellt daß das betreffende Schriftſtück

von ihm herrühre aber das Gericht war nach dem vom Amts
gerichtsſekrekäür Schmücker aus Halle als Schreibſachverſtän
digem abgegebenen Gutachten zur Ueberzeugung gelangt daß der
Angeklagte der Schreiber des inkriminirten Schriftſtückes ſei Jetzt
räumte der Angeklagte ein daß der Brief von ihm herrührte Das
Gericht erachtete die vom Richter erſter Jnſtanz erkannte Strafe
für durchaus angemeſſen und erkannte auf Verwerfung der
Berufung

Wegen Nöthig ung angeklagt war der Handelsmann Ernſt
Gäbler aus Bitterfeld Er hatte in Bitterfeld am 24 Juni
d J abends in einer Obſtnutzung die er gepachtet hatte zwei
Herren die dort ſpazieren gingen zur Nennung ihrer Namen
aufgefordert und als dies erfolgslos war die Namensnennung
erzwungen Nun wurde dem Angeklagten zur Laſt gelegt jene
Perſonen widerrechtlich durch eine gefährliche Bedrohung
zu einer Handlung genöthigt zu haben indem er ſie der
Entwendung von Kirſchen bezichtigt und zur Erzwingung ihrer
Namensangabe ſeinen Hund auf ſie zu hetzen Anſtalten gemacht habe
Nach den Zeugenausſagen erachtete der Staatsanwalt die
Nöthigung für erwieſen war aber der Anſicht daß in
ſubjektiver Beziehung Widerrechtlichkeit nicht erwieſen ſei
denn der Angeklagte ſei ſich offenbar der Widerrechtlichkeit ſeines
Handelns nicht bewußt geweſen Er werde ſonach frei

re wen ſein Zu derſelben Anſicht gelangte der Gerichts
of

Leipzig 5 Okt Verurtheilungvon internationalen
Jnwelendieben Vom hieſigen Landgericht wurden heute
die internationalen Juwelendiebe Williams und Barkins
die auch einen hieſigen Juwelier um koſtbare Schmuckſachen
a beſchwindeln wollen zu 7 und 5 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt

Letzte Nachrichten
Bukareſt 5 Okt Eine Mittheilung verſchiedener Blätter

als ob die Abreiſe der Königin von Rumänien aus Neu
wied mit einem gegen ſie geplanten Anſchlage in Zuſammenhang
ſtände wird von der Agence Roumaine als vollſtändig unbe
gründet und aus der Luft gegriffen bezeichnet

Die Wirren in China
Die letzte Cirkularnote Deutſchlands welche in

Anknüpfung an den Telegrammwechſel zwiſchen dem chineſiſchen
und dem deutſchen Kaiſer erlaſſen wurde hat jetzt auch wie
offiziell mitgetheilt wird die Zuſtimmung Rußlands ge
funden Jn der amerikaniſchen Zuſtimmungserklärungheißt es nach Bezugnahme auf das kalſerkich chineſiſche Edikt

vom 29 Sept Die Vereinigten Staaten ſind geneigt dieſe
Maßregel als einen Beweis des Wunſches der kaiſerlichen
Regierung anzuſehen die billigen Forderungen der Mächte
wegen Beſchädigung und Vergewaltigung ihrer Legationen und
für die Leiden ihrer Staatsbürger durch übelgeſinnte Perſonen
zu befriedigen Dies geſchteht obwohl es für angemeſſen ge
halten wurde bei der Unbeſtimmtheit des Edikts bezüglich der
Beſtrafung welche einige der angeſchuldigten Perſonen erhalten
ſollen Seiner Excellenz Wutingfang mitzutheilen daß der
Präſident der Bereinigten Staaten es für
höchſt bedauerlich anſehen würde falls Prinz
Tuan der nach dem übereinſtimmenden Zeugniß der
Legationen einer der Hervorragendſten bei Verübung der unter
Beſchwerde geſtellten Handlungen zu ſein ſcheint dem
vollen Maße exemplariſcher Beſtrafung welches
die Thatſachen rechtfertigen entgehen ſollte oder wenn
Kangyi und Tſchaotſchutſchigo eine geringere Strafe erhielten
als ſie gerechterweiſe verdienten Um über dieſe Punkte ein
Urtheil zu erhalten iſt Mr Conger inſtruirt worden zu
berichten ob das Edikt die Perſonen welche eine Züchtigung
verdienen vollſtändig nennt ob ihre Strafe der Schwere ihrer
Verbrechen entſpricht und in welcher Weiſe die Vereinigten
Staaten und andere Mächte darüber vergewiſſert werden
ſollen daß eine genügende Strafe vollzogen worden iſt Man
hofft daß Mr Conger s Erwiderungen die Meinung beſtätigen
werden welche die Regierung der Vereinigten Staaten jetzt mit
Deutſchland theilt daß das Edikt ein wichtiger an
fänglicher Schritt zur Herſtellung des Friedens
und der Ordnung in China ſei

Jn Shanghai hat wie von dort gemeldet wird die
Antwort des deutſchen Kaiſers auf das Telegramm
des Kaiſers von China unter den Europäern wahren
Jubel hervorgerufen dagegen Schrecken unter den auf
rühreriſchen Elementen

Die franzöſiſche Note an die Mächte
die nenlich angekündigt wurde von der man aber dann nichts
mehr hörte iſt thatſächlich ergangen Am Donnerstag iſt ſie
wie wir ſchon meldeten in Waſhington geſtern in Berlin
abgegeben worden und hat ſie folgenden Wortlaut

Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe hat die diplo
matiſchen Vertreter Frankreichs angewieſen die Mächte deren
Truppen mit den unſerigen im äußerſten Orient zuſammen
wirken über die Annabme eines gemeinſamen Pro
gramms für die Unterhandlungen mit China zu ſondiren
Unſere Vertreter haben ſich dieſes Auftrages entledigt und den
verſchiedenen Miniſtern des Auswärtigen eine Kopie der nach
ſtehenden Note zurückgelaſſen Die Mächte verfolgten mit der
Abſendung ihrer Truppen ihre Geſandtſchaften zu befreien
Dank ihrer Einigkeit und der Tüchtigkeit ihrer Truppen iſt
dieſes Ziel erreicht worden Es handelt ſich jetzt darum von
der chineſiſchen Regierung welche dem Prinzen Tſching und
LiHung Tſchang die weitgehendſten Vollmachten zum Unter
handeln und Abſchließen von Verträgen ertheilt hat eine an
gemeſſene Sühne für die Vergangenheit und ernſte
Garantien für die Zukunft zu erlangen Durchdrungen
von dem Grundgedanken aus welchem die früheren Er
klärungen der verſchiedenen Regierungen hervorgegangen ſind
glaubt die Regierung der Republik die Anſicht der betreffenden
Mächte in folgenden Punkten zuſammenzufaſſen welche ſie
ihnen als Grundlage der Unterhandlungen unterbreite welche
nach der üblichen Prüfung der Vollmachten in Angriff zu
nehmeu ſind 1 Beſtrafung der Hauptſchuldigen

bezeichnen wären 2 A des Berkots der Waffeneinfuhr 3 Angemeſſene Ent
ſchädigungen für die Stagaten Geſellſchaften
und einzelnen Perſonen 4 Errichtung einer ſtändigen
Wache in BVeking für die Geſandetſchaften
z Schleifung der Befeſtigungswerke von Taku
6 Militär che Beſetzung von zwel oder drei
Punkten auf dem Wege von Tientſin nach Pekg welcher
auf dieſe Weiſe immer ſowohl den Geſandtſchaztes welche ſich
nach der Meeresküſte oder den Tenhpen welche ſich von dem
Meere nach der Hauptſtadt begeben wollen offen ſtehen würde
Die Regierung der Republik hält es für unmöglich daß dieſe
ſo rechtmäßigen Bedingungen wenn ſie von den Vertretern
der Mächte gemeinſam unterbreitet und durch die Anweſenheit
der verbündeten Truppen unterſtützt werden nicht auch in
Kürze von der chineſiſchen Regierung angenommen werden
müſſen

Der franzöſiſche Vorſchlag geht wie man ſieht erheblich
weiter ais der deutſche und dürfte wenn ihm auch nachgeſagt
werden muß daß ſeine Annahme und Ausführung die Wieder
kehr ſolcher Vorkommniſſe wie ſie jetzt zum Eingreifen der
Mächte in China geführt haben wohl ausſchließen würde kann
die Zuſtimmung aller Mächte finden Vor allem darf man
geſpannt ſein wie ſich ihm Rußland gegenüber ſtellen wird

Aus Peking
wird gemeldet daß dort der Seeſoldat Michael Siska
vom I Seebataillon am 26 September durch einen Schuß
getödtet wurde Der Feldartilleriſt Johann Brecht iſt
verſtorben Weiter wird mitgetheilt daß der von Sydney mit
einem Pferdetransport für die deutſche Regierung nach
Taku beſtimmte engliſche Dampfer Neß durch Sturmwetter
300 Pferde verloren hat Für das deutſche oſtaſiatiſche
Neiterregiment iſt dieſer Unfall höchſt unliebſam da die

erittenmachung eines Theiles der Mannſchaften nun noch
weiter hinausgeſchoben werden muß

Eine kleine Abtheilung kaiſer lich chineſiſcher Truppen
erſchien am 30 Sept in Patachu ſie hatte wie ſie der
dortigen britiſchen Garniſon mittheilte die Aufgabe die Boxer
zu zerſprengen ihr wurden von den Engländern keine
Hinderniſſe in den Weg gelegt

Graf Walderſee geht in der Säuberung des
Weges zwiſchen Tientſin und Peking von Borern
und anderen rebelliſchen Elementen ganz ſyſtematiſch vor Am
1 Okt verlegte der kaiſerlich chineſiſche Hof ſeine Refidenz
nach Sianfu nachdem die Vicekönige im Yangtſethal und die
anderen Gouverneure aufgefordert worden waren Geld Lebens
mittel und Munition via Hankau nach Sianfu zu ſchicken

r der Gouverneur von Schantung erxhielt den
efehl Truppen nach Paotingfu zu dirigiren Die Auf

ſtändigen in Kwantung haben die Truppen des
Vicekönigs bei Kwanglaufu 7 geſchlagen ein Beweis
daß die Revolntion in den ſüdlichen Provinzen in Zunahme
begriffen iſt

Die Einnahme von Shauehai kwan
ſcheint unter den betheiligten Truppenkontingenten reſp deſſen
Führern Differenzen denen allerlei kleinliche Eiferſüchteleien zu
Grunde liegen hervorgerufen zu haben Nach einer Meldung
des Standard aus Tientſin vom 1 Oktober erklärt General
Gaſelee formell die Forts von Shan hai kwan ſeien nicht
von den Ruſſen vor der Ankunft der Engländer beſetzt
worden Die Ruſſen ſeien durch eine loſion auf der Eiſen
bahn in der Nähe der Brücke von Lwanchau aufgehalten
worden die Ruſſen hätten indeſſen erklärt daß ſie auf dem
Recht eine ſtarke Garnitſon in Shan hai kwan zu halten
beſtehen Nichtsdeſtoweniger hat am 1 Oktober eine Ab
theilung des engliſchen Kriegsſchiffes Pigmy die Forts von
Shan haikwan beſetzt ohne Widerſtand zu finden Ein Offizier
und 12 Mann bleiben daſelbſt zurück

Jn einer Depeſche der römiſchen Tribung aus Taku vom
4 Oktober wird die tapfere Haltung der italieniſchen
Berſaglieri bei dem Angriff auf Shan haikwau betont
Es iſt hierin ferner von einem Zwiſchenfall die Rede
welcher die franzöſiſchen und ruſſiſchen Truppen betrifft Die
Ruſſen hätten hiernach die Franzoſen für Boxer ge
halten und auf ſie gefeuert worauf die Frau
zoſen erwiderten Auf beiden Seiten ſollen etwa zwölf
Mann getödtet und mehrere verwundet worden ſein

Die Lage im Süden
ſoll nach wie vor recht unſicher ſein Taufend
chineſiſche Soldaten haben Canton verlaſſen um einen Auf
ſtand in Wei tſchou im Diſtrikt Sannon niederzuwerfen
Jn Kaulung ſind Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden um
Einfälle zu verhindern da in den zwei Provinzen Kwang
große Erregung herrſcht Nachrichten aus der Provinz
Schantung zufolge finden dort wieder Chriftenverfolgungen
ſtatt Jn der Provinz Schanſi ſollen 56 Miſſionare die
bisher als nur fehlend gemeldet waren er mordet worden ſein

Der neue Präſident des gemiſchten Gerichtshofes in
Shanghai Schu verſuchte die Franzoſen zu zwingen
die Arbeiten zum Ban einer Kaſerne auf einem kürzlich von
der franzöſiſchen Regierung erſtandenen Terrain einzuſtellen
Schu iſt ſehr fremdenfeindlich Die franzöſiſche Regierung
beabſichtigt dauernd eine Garniſon in Shanghai zu halten

Eine Landungstruppe von dem britiſchen Kreuzer Aurora
hat Tſchingwantao beſetzt Nach Shanghai iſt Befehl er
gaugen ſofort Material zu ſenden zur Errichtung einer
bahn von Tang ho nach Tſching wantao ferner zur Anlage
einer proviſoriſchen Landungsbrücke an der Schiffe feſtgemacht
werden können Man hofft dieſe Arbeit binnen zwei Monaten
beenden zu können bis wohin auch alle Maßnahmen welche zu
einem bequemeren Ueberwintern der Schiffe in dieſem
Hafen erforderlich ſind getroffen ſein werden

Rußland in der Mandſchnurei
Nach Berichten an den ruſſiſchen Generalſtab vom 3 d

theilte der Mongole Lagolde ein einflußreicher Bewohner von
Chailar dem Kommandanten von Chailar Oberſten Worobiew
mit die Mongolen des Chailarſchen Kreiſes hätten in einer
Zuſammenkunft ihn Lagolde zum Bevollmächtigten ernannt
um die ruſſiſchen Behörden zu fragen ob nun Friede ſei
und wie die Ruſſen ſich den Mongolen gegenüber verhalten
würden Oberſt Worobiew theilte Lagolde die bereits ge
troffenen Anordnungen der Regierung mit und machte ihm
den Vorſchlag die Mongolen möchten in ihre alten Ort
ſchaften zurückkehren Lagoſde erklärte er werde in 15 Tagen
überſiedeln und andere Mongolen würden ihm folgen Die
Mongolen bitten man möge ſie mit Kleidung Lebensmitteln
und Zelten unterſtſitzen wofür ſie in Tauſch Rindvieh geben

welche von den Vertretern der Mächte in Peking
8

wollen Sie verſichern die Chineſen hätten bei ihnen viele
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J Vaterländiſche Frauen Zweigverein Rothes Kreuz

9 für Jalle und Amgegend S9 V am 18 und 19 Oktober
in den Kniſerſü ilen Große Alxichſtraße Nr 51

75 rin Jahrmardkffeſt
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S v
Frenndliche Gaben und Geldſpenden find ſehr willkommen und werden mit Dank entgegengenommen bom

Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins
Die Vorſitzende Frau Geheimrath Antonie Dehnue

Stellvertretende Vorſitzende Frau L Mühlmann Fräulein Schmidt Frau Emicke Frau Oberbürgermeiſter Staude Herr Conſiſtorialrath Goebel
D Herr Commerzienrath Steckner Herr General Baath Herr Oberbürgermeiſter Staunde Herr Rechtsanwalt Rüffer

2

Es hat ſich zur Förderung dieſes Jahrmarktes ein Comitee gebildet das Alles anfbieten wird um das Feſt zu einem
S ſchönen zu geſtalten und welches ans folgenden Damen beſteht

rau Wilh Achtelſtetter Frau Loniſe eder 3459 Frau Geh Bergrath Arndt Frau Rittergutsbeſ Bager meter Frau Director Viedermaun Fran General Birck
rau Bankdirector Böttcher Frau Marie B Oberſt von Vorcke Fxau Profeſſor von Bramanu J Profeſſor Cautor Frau n eſ von Carlsburgrau Rudolph Clemens Frau Gruſt David Frau Max Dehne Frau Panl Dehne Frau Geheimrath Dittenberger Frau Profeſſor Dorn Frau Doctor Fiſcher Frau

x rofeſſor Deren Frau Gymnaſialdirector Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Geheimrath Fries Frau Tony Groſſe Frau Erſte Stagtsanwalt Hacker Fräulein
Minng Hagen Frau Major Heidborn Frau H Helene elmbold Frau Rechtsanwalt E Herzfeld Frau n von Sollpv Frau Ober R gezungergk Hoppe
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